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»gdeſe von funff hundert Jahren
Aher ſtehende Hoch-AdelicheJ— Schleſien cir. Johann

D kFamilie nimmt ihren Urſprung

Curt. Tract. de Nobil. Lit. p. 97. Un
ter andern Edlen Thurniers- Genoſſen
der alten Hertzogthumer Schleſiens
ſeynd ebenfalls wohl gewolt die alten
Ritter Schwaben benannt ſo geſtan
den in Fede und Erb-Geſellſchafft mit de
nen Ritternvon Neidorff Jhr Schild
iſt geziert mit einem ſchwartzen halben
Adler ſo eine goldene Cron ob dem Kopff

anderer Seits zwey rothe Straiff oder
Zwerch-Balcken mit 3. goldenen Ster
nen von6. Ecken; Vor alten Zeiten hieſ
ſen Sie die Ritter Durneiß und ſahe
man im Thurniers-Schild die 2. rothe
Strich oder Balcken nicht ſondern wie
auf einem alt Pergamenen Stuck erſtlich
in Welſch dann in Teutſch geſchrieben
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in dem alten Archiy zu Liegnitz in Schle
ſien gefunden und geleſen worden haben

Sie ſolche rothe Zwerch-Balcken mit
dem Nahmen Schwob zugleich zu Nea
pel vom Konig Carl uberkommen wie
Hertzog Conradin, der letzte in Schwa
ben lauten die Worte mit ſeinem O
heim letztern Hertzoge aus Oeſterreich
Friderich ſeine Lehen die Neapolitæj
niſche nnd Sicilianiſche Konigreiche wie
der einnehmen wolte welche auf Conra-

cdins Vattern Sterben Pabſt Urba-
nus der Vierte Carl Andegavenli,
Ludwig des Neunten und Heil. Konigs
in Franckreich Bruder vergeben ſo iſt
auch der alte Ritter Durneiß mit ſeinem
einigen Sohn Samuel mit Hertzog
Friderich aus Oeſterreich ſeinem Herrn
und Conradin aus Schwaben zu Feld
gezogen. Es ward eine grone Nieder
lag und mannig Blut-VWergieſſen
Conracdin, mit Friderich/ in der Flucht
und all beſt Rittern gefangen und do
Sie das gantze Jahr in Gefangen—
ſchafft waren den 26. Weinmonath
Anno Domini 1269. auf dem Platz zu
Neapel mit das Schwerdt gericht an

welchem
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welchem Tag auch Durneiß der alte
Schleſiſche Ritter ſeinen Kopff nebſt
vielen andern Rittern verlohren. Dur

 neiß der Junge Samuel des Alten
Sohn ſolte eben auch am 29. Tag
Weinmonath durch das Schwerdt fal
len viel Welſche Ritter doch bey dem
Hoff Konig Carl wolten Jhm das Le
ben ausbitten und loben wie dieſer
Schwab fur ein manlich Ritter waß
und daß er gekempft und fur alle
Schwaben (ſo nennten ſie Hertzog Con-
radins Kriegs-Heer) das beſte im
Streit that; Carl aber ein Blutgieri
ger Herr wollte nicht Beatrix, ſeine
Gemachel legt auch Bitt ein fur dieſen
jungen Adelichen Biederman da dan
der Konig befahl daß der arme junge
Ritter wann er ſo tapffer ſeye mit ei
nem wilden Lowen dene man aus der
Lowen-Grube laſſen ſolle kampffen mu
ſte ſo er Jhm das Leben nit gonen woll
te Dem jungen Ritter gab wohl ein
guet Engel das Liſt ein daß er Licenz
begehrete daß er auf Papier und leinen
Tuech gantz leicht verpabt ein Mauß

v A3 Figur

A
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Figur darf machen laſſen die Er dan
inwendig mit Ochſen-Darm und Bluet
angefilt und ſchobt. Und da Er auf den
ausgeſteckten Platz mit dem herausge
laſſenen grauſamen Thier kempfen mueſt
namb er in eine Handt als ſeinen Schild
die MaußFigur fur ſich in die andere
Handt ein guet Schwerdt und Dolch
in die Giertl welche von Bluet angefil
te Figur die der Ritter vorſchutzte der
Lob greulich anſprengte zu Stucken
riſſe und in dem Bluet-Darmb umb
wuelt da dan der kockhe Ritter von
GzOtt die Gnad und den Vortheil
gewan dem Loben hurtig etliche gue
te todtliche Stich und Hib zuzubringen
und zuletzt den Kopf abhib den er hin
nach dem Konig mit dem bluetigen
Schwerdt zu Fieſſen legt und Konig
Carl Jhne alſo anredt: Mein Schwab
du biſt ein liſtig- und dapferer Rutters
mann zum —aichen gib ich dir in deinen
Ritter-Schild dieſe zwey bluetige
Straiff duncket zwey Finger in den
bluetigen Loben-Kopf und fuhr dem
Ritter damit uber die Pruſt und ſtell
je Jhn frey ſeines Lebens und Gefak

genſchafft;
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tige oder rothe Zwerch-Balcken ſeynd
ſo dieſe Ritter noch heunt zu Tage mit
dem Nahmen Schwaben in ihrem
Schildt und Wappen fuhren. Jhr
heutiges Wavpen iſt in zwey Theil ge
theilt das erſte Theil iſt geziert mit ei

nem ſchwartzen halben Adler mit einer
guldenen Crone auf dem Kopff in gel
ben Felde/ uber welchem ein offener
CThurniers -Helm ericheinet worauf
ein gekronter rother Lob ſitzet haltend in
beeden Brancken ein bloſſes Schwerdt.
Der zweyte Theil hat zweh rothenwerch
Balcken mit drey goldenen Sternen
von ſechs Ecken jeder mitten in drey
blauen Zwerch-Balcken worauf ein
offner ThurniersHelm aus welchem
ein ſchwartzer Adlers-Flugel gehet in
denen Mitte ein goldner Stern von 6.
Ecken erſcheinet dierechte Helm-De
cke iſt ſchwartz und gelbe die lincke iſt
blau und roth ſo hierbey im Kupffer
ſtich zu ſehen.

Johann
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Johsgnn Chriſtoph von Schwaben/
aut Altenſtatt Chur -Bahriſcher
wurcklicher HofTruchſeß Rath und
Land- Richter der freyen Reichs—

Grafſchafft Haag in Bayern geboh
ren den 12. Martiĩ 1666. thate mit

rChurfurſt Maximilian Emanuel in
„Wayern drey Feld-Zuge und ware
Hbey Sturmung und Eroberung der
Feſtung Griechiſch-Weiſſenburg in

Servien und der Haupt-Stadt
Mauyntz am Rhein als Volonteur,
imgleichen aienge er mit Sr. Chur
furſtlichen Durchleucht 1690. zu der
groſſen KriegsConleren? nach Haag
in Holland/ lieſſe ſich allda zu gehei
men Expeditionen gebrauchen und

wurde ſodann in der Ruck-Reiß
in ſichern Commiſſionen an beede
Churfurſten zu Mayntz und Trier ab
geſchickt nachmahlen auf erhaltene
Erlaubnuß Sr. Churfurſtl. Durchl.
von dem zu Munchen ſich befundenen
Kanyſerlichen geheimen Rath Gene-
ral-Feld-Marſchall und General-
KriegsCommiſſario, dem Grafen
von Caraffa, zu Sr. Kawpſerlichen

Muajeſtat
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Majeſtat Leopoldi eignen Dienſten

gebraucht. und in ſichern geheimen
Nesotien an den Biſchoff zu Chur
in Graubinden und den dalelbſt ſich
befundenen Spaniſchen Geſandten
den Comte de Calſſati abgeordnet
und verrichtete alle dieſe Commiſſio-
nes mit erworbenen ſonderbaren Lob.

J. Gemahlin Maria Anna Ludovica,
Freyin von Donnerſperg zu Ober
und Unter-Jglingen weyland Frantz
Joachim Baron von Donnersbera
zu Ober- und Unter Jglingen und
Erpferting ſchon aufgeſchworen ge
weſten DohmHerrns zu Freyſingen
nachmahls ChurBahyriſchen Cam
merherrns und Maria Anna Ludo-
vica, gebohrne von Auerbach Toch
ter vermahlt den 28. Martii 1699.
ſtarb ohne Kinder den 27. Martii
1700. liegt in der SpitalKirchen zu
Haag am Chor-Gatter begraben.

IU. Gemahlin Anna Margearetha
Kreyin von Neuveforge, Ludwig
Freyherrns von Neuveforge, Rit
ters Konigs Caroli II. in Spanien

wurcklichen geheimen Raths und

Af Geſand
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J.

Z.

3.

Geſandtens bey dem Reichs-Con—
vent zu Regenſpurg wegen Burgund
dann Gertraud Maragaretha von
Anechan, zu Trier Tochter gebohren
den 9. Martii 1671.

Von Jhr.
Joſeph Anton Chriſtoph von

Schwaben,/ auf Altenſiatt Kahſers
Caroli VI. Fendrich unter dem Lob
lich Printz Lotharingiſchen Regiment
zu Fuß dermahlen in Garniſon zu
Neapolis, gebohren den 21. Auguſti
1702.
Etantz Marquard Albrecht von
Schwaben auf Altenſtatt geboh
ren den 12. Martii 1704. abſolviret
ſeine Studia Juridica auf der Lobl.
Univerſitat Jngolſtadt.
Roſa Margaretha von Schwaben
auf Altenſtatt gebohren den 29. Au-
guſti 17o5. ſtarb den 14. Februarii
1706. alt 6. Monat ruhet in der
Spital-Kirche zu Haag.

4. Roſa Margaretha von Schwaben
auf Altenſtatt gebohren den 13. Fe-
bruarii 1707. Maria



ð (11) e
J. Maria Gelaſialelicitas von Schwa

ben auf Altenſtatt gebohren den
28. Februarii 1708.
6. Anna Maria Thereſia von Schwa
ben auf Altenſtatt gebohren den

29. Martii 170o9. ſtarb den 28. lunii
1716. alt 7 Jahr ruhet zu Haag

in der Spital Kirche.
7J. Charlotta Johanna Walpurga von

Schwaben auf Altenſtatt gebohe
ren den 5. Aprilis 1710. ſtarb den
21. Martii 1712. alt 2. Jahr ruhet
auch zu Haag in der SpitalKirche.

8. Laudavvina Walpurga Johanna
von Schwaben auf Altenſtatt ge
bohren den 4. Octobris 1711.

Dieſer ſammentlich Hoch-Adeli
chen Geſchwiſtert 64. Ahnen ſeynd

folgende.

Deren 4. Ahnen.
ſ1. Georg von Schwaben auf Alten

 ſtatt.La. Margaretha von Wolffersgrien.

As 3. Ludwig

 ν

S
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ſ3. Ludwig Freyher von Neufeforge,

Ritter gebohren zu Luxenburg im
Septembr. 1625. Caroli II. Koönigs
in Spanien wurcklicher Geheimer
Rath und Geſandter bey dem
Reichs-Convent zu Regensburg
wegen Buraund ſtarb allda den 24.

 Neovembr. 1697. alt 72. Jahr und
ruhet daſelbſt zu Obher-Munſter bey
ſeiner Gemahlin in: der Heiligen
Dreyfaltigkeits-Capellen woſelbſt
Jhr koſtbares Epitaphium zu ſe
hen deſſen Inſeriptiones lauten wie

fllto ge.
Sta porrò Viator& lege

impletum Sapientis effarum,
qui fodit foveam, incidit in eam.

Ecce Tibihunc tumulum qui fodit,
poſuit lapidem, ſeripſit evigraphen

Coniugi deſideratiſſimb
eldem foveâ, eodem inarmore

jacet, clauditur, circum ſeribitur,
n

attNullo takonĩs ſupplicio, ſed.amoris

J ingenio
ut



S (13)ur eſſet idem eum conjuge cinis.
cum quã fuerat unum cor, caro

(anima,
eventu ſeu invento felici

Inventa nempe pretioſa Margarita in
(tumulo

quam mors rapuerat ex thalamo.
heic. conquieſeitecuni Theſauro ſuo Vir pretiolſiſſi-

5 (cmis.Ladovicus de la Neuveforge, Eques,

Kesg. Cath. Maj.
A Conſ. Stat. intim. in Belg.

Ejusdemque ad Com. S. R. J. in hàe
(Urbeper Annos XXVII. Ableg. Plenip.

Lux ei prima luxit Luxentburgi Sept.
(MDCXXxV.Ratisbona ultima XXIV. Novembr.

MDCXCVII.Pluribus dignus luſtris
Divino Honori

Regis Minĩſterio, Reip. Bono
Familiæ Decori., Patriæ commodo,

Pauperum ſolatis, omnium ædifica-
(rioni

quamdiu vixit, tam diù luxit

A2 ae
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ac lucendo aliis ſeipſum conſumpſit

Zelo pietate ſingulari
eonſummata prudentiararà oris ſuavitate, calami gravitate

conſpicuus
in diſſimili fortuna ſemper ſibi ſimi-

(lisinter rerum jacturas, bellorum in-
Gurias

fronte ſerena, mente tranquilla
incorrupti fidelitate
ab ioſis adverſariis
quidem ab omnibus,

quibus virtus in pretio
æſtimatus, laudatus, amatus,
concluſa Rysvvicenſi Pace

cöncluſit vitam
moriturus

Si vixiſſet tempora, huie ſudata
(lapicli

Parentis Optimi
grandibus meritis, gratæ memoriæ
Jo. Henricus de la Neuveforge,

Eques
Rea. Cath. Maj.in Ducat. Luxemburg. Conlil.

ae ad Com. S. R. J. Ableg. Plenip.
aliique
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aliique octo mœrentes liberi
inter vota p. ꝑ. ſuſpiria

tu Vĩator
precare candidis defuncti manibus

Lucem perpetuam
c quam dare mundus conſervare

(non poteſt

pacem.4. Gertrud Margaretha von Ane-
rhan, gebohren zu Trier 1629.

vermahlt 1649. ſtarb den 2. No-
vembris 1675. alt 46. Jahr und
5. Monath ruhet zu gedachtem

Ober-Munſter laut Epitaphüi:
Viator

Mulierem fortem ſi forte quæris
ib ſaxo, quod calcas, ſepultam ploro

Heie enim ſita eſt
Gertrudis Margareta Anetan.

cui Treviris ortum dedit,
Ratisbona ogcaſum, virtus nomen,
quæ Familiam curavit prudenter,

prudentius animam
Egentium ærumnas ſuas fecit

ut ab æternis ſecurior
quia credidit firmiter
ſperavit conſtanter,

dilexit
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dilexitDeum ferventer, cordarè prorimum

tulit adverſa fortiter,
Dolöres parienter uſque ad mortem

Hinc animam
S. Eccl. Sacramentis providè muni-

(tam
uti vivens vulnerato Servatori

totã ſemper fiducia
dtota Deo dedita commendavit

ita ipſo die
fldelium defunctorum memoriæ ſa-

(ero
hor. 1. mat. An. MDCLXXV. mo-

(riens
eð confidentius reddidit Creatori

ut benè ſenſit de omnibus
de ſe parun

ſie benè de illa omnes,
viva mortua
deceſſit imitando

pietatis, honeſtatis, morum,
Alffectus erga conjugem liberos

(amoris,
exemplo

Etat. An. XLVI. menſis V.
infantulos VI.

cœlo
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coelo præmiſit, obſides ſecuturæ

corpus heiĩe III. junxit
aut animaillius æternùm quieſcat

bpise Jeſum ſerere
ſic apprecare viator,

perge ad metam, ut illa
ut, quod defunctæ optares

ic tibi eveniat.Conjugi defideratiſſimæ

cum qua concordiſſimè vixit
Annos XXVI. menſ. 1. dies III.

quodGratitudo ĩmperavit
Amor:conjugalis inſeripſi

veritas approbavit
hoc

Ludovicus de la Neuveforge, Eques
Reg. Cath. Maj.

A Conlſ. Stat. int. in Belg.
ad Comit. S. R. J. Ableg. Plenip.

Patria Luxemburgus
matri optime

Liberi ſuperſtites IX.
w. P.cum lacrumis.

Deren

S0—

Ú Z,
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Deren acht Ahnen.

ſau. Stephan Schwab Landſeß deß
Land und RitterGuths Älten
Fſtatt.
t2. Eva von Erckhenprechtshauſen.
ſ 3. Thomas von Wolfersgrien.
44. Anna Cliſabetha Freyin von Lich
btenega.
ſ5. Englbert de Neuveforge, Ritter.
16. Agnes de Huart.
[7. Heinrich von Anethan.
l8. Anna Maria von Paccius.

Deren 16. Ahnen.
ſa. Wolff Jarob Schwab Mund
1 ſchenet und HofJuncker Furſtens
gohann Georg zu Brieg.2. Znagdalena von Weigsdorff.
ſ3. Ludwig von Erckenprechtshauſen.

44. Juliana Catharina von Biber
ſtein.fr. Heinrich Samuel von Wolfers

4 grien.
ls. Ludmilla von Eiſersdorff.

7. Seba



S8 C19) !e
7. Sebaſtian Albrecht Freyherr von

g. Atch. von Walden zuManck—

ſch itz.
ſ3. Guiliaum von Neuveforge, Rit
Jteer.1io. Catharina von Ferier.
fui. Johann von Huart, Ritter.
 12. Anna Eliſabetha Brennerin von

Lohnſtein.fn z. Peter von Anethan.

L14. Anna Hencel de Zell.
ſug. Frantz von Paccius.
lLus. Gertraud von Dierdorff.

Deren 32. Ahnen.
ſa. Ernet Johannes Schwab Hoff

Junerer bey Hertzog Adolph von
Holſtein.

l2. Aſabella von Falckenheim.
[z. Älbrecht von Weigsdorff.
44. Euſebia Honorata von Sche—
lbitz.15. Sebald von Eckenprechtshauſen.
16. Margaretha von Taubenheimb.
17. Carl Albrecht von Biberſtain.
ls. Agnes Freyin von Schwanberg.

5. Jacob

S

Z
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ſ9. Jacob von Wolfersgrien.
lio. Magdalena von Horn.
ſau. Georg Leonhard von Eiſers—
4 dorff.
Liz. Catharina von Brockendorff.
ſ13. Adam Freyherr von Lichtenegg.
l24. Sophia von Malditz.
ſunz. Egidi von Walden zu Manck
4 ſchitz.16. Genovefa von Poppelau.
fi7. Corbel von Neuveforge, de
Pounxhons.
118. Maria von Heince.
119. Engelbert von kerigt.
120. Anna von Petit.
21. Nitola von Auart.
22. Jolene de Denalle, Dame de
Grimbeville.
ſ[23. Johann Brenner von Lohnſtein.
l24. Catharina von Houzman.
ſ25. Jacob von Anethan.
las. Barbara von Beßfßlich.
[27. Vacob Hencel de Zell.
Las. Unna Sophia von Lenheimb.
129. Peter von Paccius.
Lzo. Gertraud von Weicherding.

31. Georg
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ſz1. George von Dierdorff.
L32. Catharina de la Vaux.

Deren 64. Ahnen.
“1. Otto Heinrich Schwab Mund

ſchenck deß Hertzog Friedrich zu Lieg
nitz 1476.

2. Udrudis von Muhlberg aus Schle
ſien von deren Fawilie ſich ſchon

116 5. Hartwig von Muhlberg beym
oten Thurnier zu Zurch befunden.

ſ3. Darius von Falckenheimb.
14. Metta von Embs aus Schwaben.
j. Quidobald von Weigsdorff.
b 6. Godel von Nippenburg.
[7. Liebhardt von Schebitz.
48. Armgardt von Brauneck am
I Fhein.
ſ9. Wilhelm von Erckenprechtshau
4 ſen.
10o. Agnes von Regendorff.
ſni. Lambert von Taubenhein.
 12. Emerentia von Kraintz George
luvon Kraintz aus Schwaben Toch

ter.
13. Wenceßlaus von Biberſtein.

Lia4. Ulrica von Dennenſtatt.
15. Caſpar

t

S

SJ
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15. Caſpar Freyherr von Schwan

JRberg.
Lis. Hilda von Stockheim.
117. Veit Adam von Wolfersgrien.
Lus. Hedwig von Troſchwitz.
119. Georg Ehrenreich von Horn.
120. Oda von der Salla.
121. Johann Wolffgang von Eiſers
dorff.
L22. Anna Sibylla von Eſchenbach.
ſ2z. Georg Seyfried von Brocken
4ckendorff.
L24. Juliana von Mognitz.
125. Conrad von Lichtenegg.
126. ſabella von Welwardt.
fa7. eberhardt von Malditz.

c

L28. Slſe von Welchenberg.
29. Heinrich von Walden zu Manck
i ſchitz.
30. Suſanna Storin zum Storn
ſtein.ſz31. Liebhard Ernſt von Poppelau.
132. Polita Kargin von Stetenberg.
[33. Collienne de Neuveforge, Rit—

 ter.34. Eleonora de Briflor.

35. Jacob
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ſ35. Jacob von Heinee.
z6. Anna von Caudenhoven aus

Flandern.
37. Gotttried von kerier.
138. Eliſabetha de Rane.
b359. Nulius von Petit.
140. agnes de Raue.

2

141. Albrecht von Huart.
42. Catharina von Hulßberg aus
L Braband.
ſa3. Heribert von Denalle.
44. Genovefa de Val, aus Flan
ludern.
ſ45. Ludwig Brenner von Lohnſtein

war bey dem 25. Turnier 1487. zu
1 Regenſpurg.
las6. Erneſtina von Nienhoven.
ſa7. Gabriel von Houtzmann.
48. Albertina von Spangen aus
 Braband.149. Leonhard von Anethan.
0. Anna Margaretha von Blber
f 1. weinrich von Beßlich.zu Daßburg.

¶72. Jlia von Saſſenbruck.
153. rudwig Hencel zu Zell.
lra4. Bartha von Vandenhoven aus

Braband. 15. Adam
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ſ55. Adam von Lenheimb.
456. Emerentia von GSecbach aus
 Thurinzen.ſ57. Albrecht von Paccius.
lys. Cordula von Staſſing.ſ59. Georg Heinrich von Weicher-

Jd ing.lso. Euſebia von Walhorn.
ks 1. Marquatd Antoni von Dierdorff.
62. Angelica von Beenſtein aus
VPonmmern nt dem Ochſen Kopff
tim Schild.ſ63. Jacob Ferdinand de la Vaux.
64. Ludmiſſa de la Hamayde, aus
b der Graſſchafft Hennegau.

Deſſen Geſchwiſter.

1. Georg Chriſtoph.  Jgnatz von Schwa
ven auf Altenſtatt nachdeme der
ſelbe ſeine Srudia auf beeden Uni-
verlitaten ſu Prag und. Jngolſtatt
loblich abſolviret wurde ein! welt
licher Prieſter ſodann Dechant und
Stadt-Pfarrer zu Neumarckt in
der Obern ChurPfaltz ChurCol
niſcher und Hochfurſtlich Eichſtetti

ſcher
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ſcher wurcklicher Conſiſtorial- und
geiſtlicher Rath dann Canonicus
beeder Loblichen Stiffter Sr. Viti in
Herrieden in Francken und S. Jo-
hannis in Regenſpurg ein gottſeli
ger frommer und gelehrter Herr
ſtarb den 21. Martii 1720. liegt in
der Stiffts-Kirchen zu Herrieden
begraben.

Er machte oder richtete noch in ſei—
nen LebsZeiten folgende Stufftun—
gen.

1. Wochentlich am Freytag zu
ewigen Zeiten eine Heil. Meſſe auf
dem Heil. CreußzAltar zu Cloſter
Nereßheim in Schwaben.

2. Monathlich zu Herrieden in
Francken an einem Montaqg in der
StifftsKirchen eine Heil. Meß auf
dem CreutzAltar.

3. Quartaliter zu Neumarck in der
Obern Chur-Pfaltz eine Heil. Meß
in der Heil. Engel-Capellen auf dem
Creutz-Altar dann noch jahrlich im
Monath Auguſto auf denen drey
ChorAltarn noch drey Heil. Meſ—

ſen.
B 4. Jahr
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4. Jahrlich zu Cloſter Weiſſenohe
in der Obern hur-Pfaltz nach Al
ler-Heiligen ein geungenes Seel
Ambt und in der jahrlichen Faſten
Zeit ſechs Freytag jeden eine Heil.
Meß auf dem CreutzAltar. Uber
alle dieſe Stifftungen ſeynd die Ori-
ginal-StifftsBrief bey der Fami-
lie verwahrlich aufgehebt.Nebſt obigen ſchonen Stifftungen

lieſſe Er in oben benahmſter Heil. En
gerCapelle in der Stadt-Kirchen
zu Neumarck machen ein MeßGe
wand von weinen Atlaß durchaus
mit Gold geſtuckt ein dergleichen
Kelech-Tuchel und Corporal deß
gleichen einen ſilbern und reich ver
goldten Kelch welches zuſammen bey
zoo. fl. gekoitet auf beeden nemlich
dem Kelch und MeßGewand findet
ſich der Familie verbeſſertes Wapen.

Er Herr Georg Chriſtoph Jgnatzi
lieſſe auch in jetztgedachter Kirche im

Chor in dem Seiten-Altar das
ſchone AltarBlat derer drey Heili
aen Joannis Baptiſtæ, Joannis
Evangeliſtæ, und Joannis Nepomu-

ceni,
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ceni auf ſeine eigene Unkoſten verfer-
tigen deſſen zu Gedachtnuß am Ende

dieſes AltarBlats auf einem vergoldten Schild der Famile Wappen
ſich befindet; Noch ferner lieſſe erin
obbemeldtes Gotteshauß und Cloſter
Neresheim in Schwaben auf den
Hartfeld einen ſubern und gantz ver
auldten Kelch nro 100. fl. machen.
Der Familie Wappen wurde auch
an einen Pfeiler ſelbiger Kirchen/
ruckwerts des allerheiligſten Drey
faltigkeits-Altar in Marmor gehauen
eingemauert. Vor ſeinem Tod ver
ordnete dieſer gottſeelige Cavallier
per teſtamentum, denen P. P. Fran-
eiſeanern bey dem Heil. Grab zu ge
ruſalem 200. fl. GOtt troſte ſeine
Seel und gebe ihr die ewige Ruhe.

3. Anna Catharina von Schwaben aalt
Altenſtatt Johann Adam v. Klein-
mayrs eines Schwabiſchen Edell
manns Gemahlin 1683.

Deſſen Vatter.
Georg von Schwaben Landſaß und

Beyſitzer des Land- und Ritter

B 2 Guts
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Guts Altenſtatt im Pfaltz-Sultz—
bachiſchen gebohren den 1. Auguſti
1633. Dieſen hat Kayſer Leopoldus
der Erſte mit deſſen Deſcendenten
mann- und weiblichen Geſchlechts
das Wappen dieſer Familie mit noch
einem Thurniers-Helm verbeſſert
worauf ein gecronter rother Low mit
bloſſem Schwerdt in beeden Bran
cken haltend ſitzet ſamt dem Præ—
dieat, von Schwaben auf Alten
ſtatt allergnadigſt verliehen laut
Kayſerlichen Diplomatis de dato
Laxenburg den 6. Julü 1691. ſtarb
den 24. Martii 1703. alt 7o. Jahr
ruhet in der Heil. Engel-Capellen
in der Stadt-Kirchen zu Neumarck
in der Obern ChurPfaltz; Auf
deſſen roth marmornen Grabſtein
iſt folgende Grabſchrifft zu leſen:

Hier liegt begraben f
Herr Georgvon Schwaben

(Ritter
eines Edlen Gemuths
Alt Adelichen Gebluts

Zur
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Zur Kriegs-Zeit gebohren

den 1. Auguſti 1633.
im Krieg auch geſtorben

den 24. Martii 1703.
Deſſen StammenHauß Alten

ſſtatt
Seiner Seel nun GOtt genad.

Amen.
Gemahlin Margaretha von Wolffers

grien Thomæ von Wolffersgrien
in dem Konigreich Bohmen und
Anne Eliſabetha Freyin von Lich
tenegg Tochter ſtarb 1669.

Deſſen Vatters Schweſter.
Anna Catharina Sibylla von Schwa

ben auf Altenſtadt thate aber eine
Luſt-oder Miß-Heyrath mit Jo
hann Chrinoph Sand Burgermei
ſtern und Handelsmann zu Wenden

ſtarb..
Deſſen erſter Groß-Vatter.

Stephan Schwab Landſaß des Land
und Ritter-Guts Altenſtatt in der
Obern Pfaltz ſtarb 1656.

B3 Gemah

4
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Gemahlin Eva von Erckenprechts—

hauſen Ludwig von Erckenprechts
hauſen und Julianæ Catharinæ von
Biberſtain Tochter ſtarb 1645.

Deſſen erſten Groß-Vatters
Bruder.

Jobſt Schwab ſtarb zu Prag in Stu-
diis mit 17 Jahren.
Deſſen zweyter Groß-Vatter.

Wolff Jacob Schwab Mund Schenck
und Hof-Juncker Furſtens Johann
George zu Brieg wird durch entſtan
dene groſſe Kriegs-Jroublen aus
Schleſien vertrieben und begiebt ſich
in die Obere Pfaltz ſtarb 1556.

Gemablin Magdalena von Weigs
dorff Albrecht von Weigsdorff
und Euſebiæ Honoratæ von Sche
bitz Tochter ſtarb 1551.

Deſſen zweyten GroßVatters
Schweſter.

Suſanna Schwabin heyrathet einen
Hauptman ſo hernach in Nieder—
land umkommen; wie er geheiſſen iſt
unbewuſt.

Deſſen
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Deſſen dritter Groß-Vatter.

Erneſt Johann Schwab Hof-Juncker
.bey Hertzog, Adolph von Holſtein
ſtarb 1519.Gemahlin Jſabella von Falckenheim
ſtarb igzu.
Deſſen dritten Groß-Vatters

Geſchwiſter.1. GeorgSchwab der erſtgebohrne wa

re Kayſerl. Volonteurzu Fuß wurde
in Ungarn todt geſchoſſen.

2. Philipp Schwab ſtarb im sten Jahr.
z. Ceeilig Schwabin ſtarb ledig.

Deſſen vierdter Groß Vatter.
Otto Heinrich Schwab Hertzog Frie

drichs zu Liegnitz Mund- Schenck
ſtarb 1476.Gemahlin Idrudis von Muhlberg aus

Schleſien von deren Familie ſich
ſchon 1165. Hartwig von Muhlberg
beym ioten Turnier zu Zurch befun
den ſtarb 1479.
Deſſen vierdten Groß-Vatters

Bruder.
Friedrich Schwab ſtarb fruhzeitig an

der rothen Ruhr. Deſſen
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Deſſen funffter Groß.Vatter.

Lotharius Schwab ſtarb 1390.
Gemahlin Magdalena Stumpffin von

Schweinburg ſtarb 1397.
Deſſen funfften Groß-Vatters

Bruder.
1. Luitpoldt Schwab ſtarb 1334.
2. Samuel Schwab ſtarb 1337.

Deſſen ſechſter Groß-Vatter.
Carolomannus Schwab Wenzeslaui

des Furſten zu Goldberg und Woh
iau Stallmeiſter thut ſeine Reiſen in
Holland Franckreich und Lothrin-
gen ſtarb 1352.

Gemahlin Agatha von der Wendt aus
Braunſchweig ſtarb 1322.

Deſſen ſiebender Groß/ und Stam̃

Vatter.
Samuel Schwab geb.1249. ziehet 1269

unter andern Edlen der Herzogthu
mer Schleſien mit ſeinem Herrn Her
zog Friedrich von Oeſterreich und
Hertzog Conradin von Schwaben
zur Eroberuna der Neapolitaniſchen
und vicillaniſchen Konigreiche wider

Hertzog
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Hertzog Carl von Anjou, einem Bru
der Ludwig des Neundten und H.
Konigs in Franckreich ſtarb 1331.
alt g82. Jahr.

Gemahlin Zma Genoveva von Gerßfle
ben aus Schleſien vermahlt 1292.
ſtarb 1322. Mutter eines Sohns.

—DD—Endlich iſt zu wiſſen/ daß noch Sieben
andere Geſchlechter der Schwaben ſeynd

als
1. Die Schwaben von Molßheim aus Elſaß.
2. Die Schwaben aus Oeſterreich.
3. Die Schwaben aus Preuſſen.
4. Die Freyherren Schwaben von Lichten

berg.5. Die Schwaben auch aus Schleſien.
6. Die Schwaben geadlete.
7. Die Schwaben Nurnbergiſche Patricü.

Alle dieſe ſünd denen Herren von Schwaben
auf Altenſtett nichts verwandt oder be
freundt und fuhren auch keiner davon de
ren Wappen.

Regiſter

 ν“  να



Regiſter
Uber die Tauff- Nahmen derer

Herren von Schwaben auf
Altenſtatt.

Anna Catharina Si- Joh. Chriſtopbh s
bylla 29 Joſeph Anton Chri

Anna Maria Therern ſtoph 10ſia 11 Laudawina Johanna
Caroloman z2 Walpurga 11
Cecilia 3z1 Lotharius 32Charlotta Johanna Luitpoldt 32Walpurga 11 Maria Gelaſia Feliei-
Ernſt tohann 31 tas 12Frantz Marquard Al. Otto Heinrich 31

brecht 10 Philipp 31
11 31 Roſa Margaretha 16

Friedrich J1 moſa Margaretna 10
weorg

ſein kFpitaphi- Samuel J2 32
um 23 GSuſannq oGeorg Chriſtoph Jg  Sterhan 29
natz 24 Wolff Jacob zoJobſt zo

Regiſter
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Regiſter
Derer jenigen ſo ſich mit dem
HochAbdelichen Geſchlechte der Herren

von Schwaben auf Altenſtadt durch
Vermahlungen befreundet

haben.

Anethan 10ihr Ehitaphi-

um 15Aurbach 9Bernſtein 24Beßlich 20
Biber 23Biberſtein 18
Brauneck 21
Brenner 159
Briflor 22Brockendorff 20
Caudenhoven 23
Denalle 20Dennenſtatt 11
Dierdorff 19Donneriperg 9
Durnein 3dtcuoodtet einen

Lowen 6Eiſersdorff 18
Embs 21Erckenprechtshau

ſen J

Eſchenbach a2
Falckenheim 19
rerier 19Gerßleben 33Haymade 24
Heince 20Hencel 19
Horn 20Houeman 20
Nuart 18Hulßberg 23
Karg 22Krauntz 21Lenheim 20Lichtenegg 18
Maltitz 20Mognritz 22Muhlberg 21Neuveforge 9

ſein Epita-

phium 12Nienhoven 23
Nippenburg at

Paccius

ν ν

Ú[ A  1



uete .Regiſter.J e
SiE aceius 18 Stockheim 2.

9 F Petit 20 Storr 2.
J Poppelau 20 Stumpff 3:Schwaben ſiebener. Taubenheim J

ley 33 Troſchwitz 2Rane 23 Vandenhoven 2
Raue 23 Vaux 21 Resgendorff Wal 2
Salla 22 Walden 1Sand  29 Walhorn 2.Saſſenbruckk 23 Weicherdinan 24
Schebitz 19 Weigsdorff 1Schwanberg. 19 Welchenberg 2
Seebach 24 Welwardt 2:j Spangen 23 von der Wendt 3
Staſſing 24 Wolffersgrien 1

GoOtt allein die Ehre.

Bericht an den Buchbinder.
Das Wappen wird awiſchen paz. 6. und

ebunden doch alſo baß es gegen 7. gleic
ber ſtehet.

J
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